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Unternehmensteuer

BFH: Verlust der Einlage eines stillen Gesellschafters aus einem
Drittstaat

Der Verlust der Einlage eines stillen Gesellschafters, der steuerrechtlich als
Teilwertabschreibung abgebildet wird, weil die Beteiligung an der stillen Gesellschaft im
Betriebsvermögen seines Einzelunternehmens gehalten wird, unterfällt nicht der
Verlustverrechnungsbeschränkung des § 2a EStG. 

Sachverhalt
E hatte sich mit einer Einlage als stiller Gesellschafter an einer GmbH mit Sitz in Kasachstan
beteiligt und hielt die Beteiligung im Betriebsvermögen seines Einzelunternehmens. Im Jahr
2006 wurde die GmbH ohne vorherige Rückzahlung der Einlage des E abgewickelt. E buchte
den Verlust der Beteiligung daraufhin zum 31.12.2006 gewinnmindernd aus. In der
Einkommensteuererklärung für das Streitjahr 2006 erklärte er u.a. Einkünfte aus
Gewerbebetrieb unter gewinnmindernder Berücksichtigung des Verlustes der Beteiligung.

Finanzamt und FG gelangten zu dem Ergebnis, dass der Verlust der Einlage aus der stillen
Beteiligung an der GmbH gem. § 2a Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EStG nicht zu berücksichtigen sei. 

Entscheidung
Der BFH kommt hingegen zu dem Ergebnis, dass die Tatbestandsvoraussetzungen des § 2a
Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EStG im Streitfall nicht vorliegen.

Gesetzliche Grundlagen

Nach § 2a Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EStG dürfen negative Einkünfte aus der Beteiligung an einem
Handelsgewerbe als (typischer) stiller Gesellschafter, wenn der Schuldner Wohnsitz, Sitz
oder Geschäftsleitung in einem Drittstaat hat, nur mit positiven Einkünften der jeweils
selben Art aus demselben Staat ausgeglichen und auch nicht nach § 10d EStG abgezogen
werden. Dabei stehen nach § 2a Abs. 1 S. 2 EStG Gewinnminderungen den negativen
Einkünften gleich. 

Umstritten ist bislang, ob die Verlustverrechnungsbeschränkung des § 2a Abs. 1 S. 1 Nr. 5
EStG auch Veräußerungsverluste, Teilwertabschreibungen oder den Totalverlust der Einlage
des stillen Gesellschafters erfasst.

Keine Anwendung des § 2a Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EStG auf den Verlust der Einlage eines stillen
Gesellschafters

Der BFH weist zunächst darauf hin, dass die in § 2a Abs. 1 S. 1 EStG enthaltene Aufzählung
der negativen Einkünfte nicht an Einkunftsarten im technischen Sinn des § 2 Abs. 1 EStG,
sondern an bestimmte Einkunftsquellen und Tätigkeiten anknüpft (vgl. BFH-Urteil vom
17.11.1999, I R 7/99), also im zugrundeliegenden Fall an negative Einkünfte aus der
Beteiligung an einem Handelsgewerbe als stiller Gesellschafter. Der Begriff der negativen
Einkünfte sei dabei im herkömmlichen Sinne des § 2a Abs. 1 EStG zu verstehen, also als
Saldo aus den Erträgen und Aufwendungen bzw. der Einnahmen und Ausgaben, die der
jeweiligen Einkunftsquelle oder Tätigkeit zuzuordnen sind (vgl. BFH-Beschluss vom
17.12.1998, I B 80/98).

Der Begriff der "Gewinnminderungen" in § 2a Abs. 1 S. 2 EStG erfasst laut BFH zwar seinem
Wortlaut nach auch solche aus Teilwertabschreibungen auf eine Beteiligung. Indessen habe
der Gesetzgeber § 2a Abs. 1 S. 2 EStG deshalb ins Gesetz aufgenommen, um "insbesondere
aus Teilwertabschreibungen herrührende Gewinnminderungen den negativen Einkünften i.
S. des § 2a EStG zuzuordnen". Gemeint seien mit dem Terminus "Gewinnminderungen"
jedoch nur solche, die vorgangsbezogen aus einer Privatentnahme oder
Teilwertabschreibung resultieren und nicht zu negativen Einkünften führen, weil sie etwa
nur höhere positive Einkünfte mindern. Nur solche Fälle sollen nach Auffassung des BFH
durch § 2a Abs. 1 S. 2 EStG vom Abzug ausgeschlossen werden. 

Für diese Auslegung spreche auch der nach der Gesetzesbegründung mit § 2a EStG generell
verfolgte Zweck, den Import "unerwünschter" Verluste aus Verlustzuweisungsmodellen in



das Inland auszuschließen. Es sei insoweit schwerlich vorstellbar, dass derartige Modelle auf
den Verlust der Vermögenssubstanz abzielen könnten.

Der BFH erachtet es daher für sachgerecht, den Verlust der Einlage des stillen
Gesellschafters, der steuerrechtlich als Teilwertabschreibung abgebildet wird, weil er seine
Beteiligung an der stillen Gesellschaft im Betriebsvermögen seines Einzelunternehmens
hält, aus dem Anwendungsbereich des § 2a Abs. 1 S. 1 Nr. 5 EStG auszunehmen. 
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